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In diesem Heft schreiben folgende

Autorinnen und Autoren

Michael Birkenmeier

Kabarettist, Pianist,
Arrangeur, Komponist;
geboren 1956 in Basel.
Rudolf-Steiner-Schule in
Basel; Klavierstudium mit
Abschlussdiplom am
Konservatorium Basel
und Schauspielausbildung
am dortigen «Studio für
Musik und Theater»;
Musikalische Leitung der
Chansonklasse Ingo
Borkh, im Ensemble
Theater Fauteuil Basel;
Soloauftritte, Texte und
Musik für die Kabarett-
Programme mit Sibylle
Birkenmeier (Stich ins
Harz. Dasein im Design.
Quadratschläge), Texte
für «Menschenskinder»
und MOBILITeTE.
Verschiedene Preise wie
«Salzburger Stier»,
Deutscher Kleinkustpreis.
CH-Cabaret-Preis «Olte-
ner Tanne»; 1995/96

Kabarett-Programm mit
Sybille Birkenmeier: «Der
Mund ist aufgegangen...»
Unterrichtstätigkeit:
Schauspiel und Chanson-
Unterricht für Opernsängerinnen

und Instrumen-
talisten (Opernschule des

Konservatoriums Basel).
Workshops über die

Beziehungen zwischen
Musik und Schauspiel.
Chanson-Workshops und
intermediäre Projekte.
Inszenierungen im musikalischen

Bereich.

ne en 1941 ä Saignelegier
(Jura). Maitre secondaire,
licencie en sciences de

T education, diplöme en

planification de Teducation.

Etudes ä Neuchätel,
Geneve, Paris. Chef de

section au secretariat
CDIP/CH/CESDOC,
Geneve, 1971-1979. Charge
de cours, Universite.
Geneve, 1976-1979. Secretaire

general, Departement

de ('Education,
Delemont, 1979-1994.
Secretaire general, CD1P/
SR/Ti, Lausanne, des

1995. Adresse: Rue de la
Borde 3D, cp 610, 1000

Lausanne 17-Riponne.

Anton Hügli

Dr. phil., geboren 1939

in Solothurn. Lehrerseminar.

Philosophie-Studium.
Forschungsaufenthalt in

Oxford, Lehrtätigkeit in
Münster, Habilitation.
Professor für Philosophie
an der Universität Basel
und seit 1981 Direktor des

Pädagogischen Instituts
des Kantons Basel-Stadt.
Präsident des Ausschusses

Lehrerbildung der
EDK. Adresse. Riehen-
strasse 154, 4058 Basel.

Dr. phil., geboren 1945

in Herrliberg ZH. Ausbildung

zum Primarlehrer,
Unterrichtspraxis. Studium

der Geschichte,
Geographie und Didaktik des

Mittelschulunterrichts an
der Universität Zürich.
1972 Lizentiat, 1978
Doktorat. 1973-1981 Seminarlehrer

für Didaktik der
Realien am Oberseminar
des Kantons Zürich.
1982-1988 Schulleiter
Primarlehrerseminar des

Kantons Zürich, Abt. lr-
chel. Seit 1988 Direktor
des Seminars für Pädagogische

Grundausbildung
des Kantons Zürich
(SPG). 1990-1993 Präsident

der Schweizerischen
Seminardirektorenkonferenz

und der Erweiterten
Seminardirektorenkonferenz,

seit 1991 Präsident
der Seminardirektorenkonferenz

des Kantons
Zürich. Adresse: Seminar
für Pädagogische
Grundausbildung, Rämistrasse
59, 8001 Zürich.

Dipl. Natw., 1938 in
St. Gallen geboren und
dort aufgewachsen.
Kaufmännische Lehre.
Berufstätigkeit in Genf, Lausanne

und St.Gallen, 1961

Eidg. Maturität, 1961—

1966 Studium der Mathematik

und Physik an der
Universität Zürich. 1965/
66 Lehrauftrag an der
Kantonsschule Rychen-
berg, Winterthur. Ab 1966

Hauptlehrer am Thurgaui-
schen Lehrerseminar
Kreuzlingen. 1972-1982
Reform des Rechen- und
Geometrieunterrichtes der
Volksschule, Autor von
Lehrmitteln für die 1. bis
6. Klasse der Primarschule.

Seit 1982 Direktor des

Thurgaui sehen
Lehrerseminars Kreuzlingen.
Adresse: Seminar,
8280 Kreuzlingen.



Hans-Ruedi Schärer

Dr phil., geboren 1955.

Studium der Germanistik
und Romanistik in Zürich,
Paris und Siena Nach As-
sistenztätigkeit
Gymnasiallehrer für Deutsch und
Franzosisch in Zürich und
m Luzem sowie Sekretär
der Mittelschulabteilung
des Erziehungsdepartements

des Kantons Lu-
zem Lehrbeauftragter für
deutsche Sprache und
Literatur am Katechetischen
Institut der Hochschule
Luzem. Seit 1991 Vorsteher

der Gruppe Lehrerinnen-

und Lehrerbildung
im Erziehungs- und
Kulturdepartement des Kantons

Luzem Adresse'
Erziehungs- und
Kulturdepartement, Zentralstrasse
18, 6002 Luzem

Anton Strittmatter

Dr phil, geboren 1948 in
Zug, hat nach der Ausbildung

zum Gymnasiallehrer

für Deutsch und
Geschichte in
Erziehungswissenschaften promoviert

Er ist seit über
20 Jahren in der Schulentwicklung

und in der
Ausbildung von Lehrkräften
und von Schulleitungs-
verantwortlichen tätig. Er
war zwölf Jahre Leiter des

Zentralschweizerischen
Beratungsdienstes für
Schulfragen in Luzem.
sechseinhalb Jahre
Chefredaktor der Schweizer
Lehrerinnen- und Lehrer-
Zeitung SLZ und zehn
Jahre Schulpflegepräsident

in seiner Wohngemeinde

Sempach Seit

zwei Jahren führt er die

Pädagogische Arbeitsstelle
des Dachverbandes der

Schweizer Lehrennnen
und Lehrer LCH. Anton
Strittmatter war Mitautor
der EDK-Benchte
«Lehrerbildung von morgen»
(1975), «Die Ausbildung
der Lehrer für die
Sekundarstufe I» (1983) und
«Thesen zur Entwicklung
Pädagogischer Hochschulen»

(1993)

Peter Wieser

lie rer. publ HSG Sekretär

der Koordinationskommission

Fachhochschulen

der EDK-Ost und

Mitglied des

Koordinationsstabes des Schweizerischen

Fachhochschulrates

Er leitet die Arbeitsgruppe

«Lehrerbildung»
der EDK-Ost Vor dieser

Tätigkeit widmete er sich
politischen Aufgaben Er
war Sekretär der FDP des

Kantons und der Stadt
St Gallen sowie wahrend
fünfzehn Jahren
Gemeindepräsident von Degers-
heim Adresse:
Koordinationskommission

Fachhochschulen, Regierungs-
gebaude, 9001 St Gallen.

Fur die Dezemberausgabe
der «sehn eizer schule»
sind m der Druckerei die
Fotos von Armin Kuratle
und Ulrich Stadler
vertauscht norden Wir tragen

hier die richtige
Zuordnung nach und bitten
die Betroffenen um
Entschuldigung

Ulrich Stadler

Beat Wirz

lie phil., geboren in
Zurich Studium der Germanistik

und Geschichte in
Basel, Ausbildung zum
Gymnasiallehrer,
mehrjährige Unterrichtspraxis
auf der Sekundarstufe II,
Lehrtätigkeit an der

schwedischsprachigen
Universität in Turku Finnland

Zurzeit Mitarbeiter
der Pädagogischen
Arbeitsstelle der
Erziehungs- und Kulturdirek-
tion des Kantons Basel-
Landschaft. Er präsidiert
die von der NW EDK
eingesetzte Arbeitsgruppe
«Lehrerinnen- und
Lehrerbildung für die
Sekundarstufe I» und vertntt die
Konferenz im
Koordinationsorgan der EDK
«Diplomanerkennung im
Bereich Lehrerbildung».
Adresse Im Oberfeld 2,

4434 Holstein

Joachim Suchomski



AZB
4012 Basel

Die Empfehlungen der EDK zur Lehrerbildung

Die jetzige Ausgangslage bietet die besten

Voraussetzungen dafür, dass die Schweiz mit

entsprechender Provinzverspätung die Fehler

wiederholt, die man in den anderen europäischen

Ländern, exemplarisch etwa in Deutschland, bereits

gemacht hat.
Anton Hügli, in diesem Heft auf S. 7
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